3 Dienftag, 


allen kaiſerl. Poſtan 


5 age Zeitun *. erscheint täglich 2 Mal mit Kusna 
- 5 enommen. eis pro Quartal 3,50 
155 e e 9 Dis. — Die ie Jeitung“ vermittelt Inf 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 1. Oktbr. (W. T.) Die „Norddeutſche 
Allgem. Ztg.“ bezeichnet officiös die Conjecturen 
einiger Blätter über bevorſtehende genderungen 
in den deutſchen Bokſchafterpoſten als vollſtändig 
aus der Luft gegriffen; es liege nicht der mindeſte 


Anlaß vor, an die Abſicht einer Aenderung in 
[Hoffnungen 
| ihmärmer, daß die Entwickelung der Dinge in 
Oſtafrika zu einer Art Schutzherrſchaft Deutſchlands 


dieſen Stellen zu glauben. 

Berlin, 1. Oktober. (Privattelegramm.) Der be- 
kannte hieſige Volkswirth Wilhelm Herbert, 
Herausgeber der Zeitſchrift „Deutſche Zucker- 
induſtrie“, iſt geſtorben. 


Berlin, 1. Okt. (Privattelegramm.) Bei der 
18155 angefangenen Ziehung der erſten Klaſſe der 


1. königl. preußiſchen Klaſſenlotterie wurden in 
der Dormittagsziehung folgende Gewinne gejogen: 


1 Gewinn von 30 000 Mk. af Nr. 25 602. 

1 Gewinn von 15 000 Mk. auf Nr. 127 688. 

1 Gewinn von 3000 Mk. auf Nr. 47 876. 

2 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 13 054 17 176. 


Paris, 1. Oktober. (Privattelegramm.) Die 
neue Kammer wird zwiſchen dem 12. und 
20. November zuſammentreten. 

Nom, 1. Oktbr., 
im Tunnel von Ariano iſt deshalb erfolgt, weil 
der Zug von Neapel den Zug von Joggia auf 
der Kreuzungsſtelle nicht antraf und die Fahrt 
auf das geſchwindeſte fortfehte, um auf dem 
nächſten Bahnhofe zu kreuzen, während der Zug 
von Foggia ſeinerſeits die gehabte Verſpätung 
durch raſcheſtes Fahren einzubringen ſuchte. Die 
Scene des Zuſammenſtoßes war wegen der 
Sinfternig im Tunnel entſetzlich. die Unbe⸗ 


ſchäbigten taſteten nach dem Ausgang herum 


inmitten Todter, Dermundeter und einer Schaar 
Rinder, mit welchen mehrere Waggons beider 
Züge beladen waren. Es heißt, daß bereits mehr 
als dreißig Todte gezählt worden ſind. 

Rom, 1. Oktbr. (W. T.) Nach einer Meldung 


der „Agenzia Stefani“ aus Ariano beträgt die 


Zahl der bis jetzt conſtatirten Todten bei dem 
Bahnunglück drei, die der Verwundeten 23, da- 


der Verunglückten und Wegräumung der Trümmer. 

Brüſſel, 1. Oktober. (Privattelegramm.) In 
Kofkreiſen gilt das Gerücht von der Verlobung 
der Prinzeſſis Clementine mit dem Prinzen 
Balduin als bevorſtehend. (Prinzeſſin Clementine 
iſt die am 30. Juli 1872 geborene dritte Tochter 
des Königs Leopold II., der bekanntlich keinen 


Sohn hat. Prinz Balduin von Flandern iſt der 
Neffe des Königs und präſumtiver Thronfolger, 


geboren am 3. Juni 1869). 
— Der Strike in Süd⸗ Belgien wird voraus- 
ſichtlich bald unterdrückt werden. 


Madrid, 1. Oktober. (Privattelegramm.) Die 


Kabnlen haben die gefangenen Spanier aus- 
geliefert. dies und eine Anſprache des Sultans 
an die ſpaniſchen Geſandten zerſtreute hier die 
letzten Befürchtungen. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 1. Oktoder. 
Die Geſandtſchaft aus Zanzibar. 


Obgleich der Wortlaut des Handſchreibens an 


den Kaiſer, welches die Geſandten des Sullans 
von Zanzibar geſtern in Potsdam übergeben 


haben, noch nicht vorliegt, kann man doch ſchon 
aus der Antwort des Kaiſers einen hinlänglich 


fiheren Schluß auf den Inhalt des Schreibens 


gewöhnliche Schrifteile oder deren Raum 20 


(W. T.) Das Bahnunglück i 


runter vier ſchwer. Die Behörden, Soldaten und 
Einwohner find aufs eifrigſte thätig behufs Rettung | 


ehen. In der That beſteht die officielle Aufgabe 
pet Geſandtſchaft lediglich darin, dem Kaiſer Mil- 
helm die Glückwünſche des Sultans zu der Thron- 
deſteigung zu überbringen und der Hoffnung auf 
gute Beziehungen Ausdruck zu geben. Der Kaiſer 
hat feinerfeits erklärt, daß er auf eine Befeſtigung 
und Kräftigung der freundſchaftlichen Beziehungen 
der beiden Reiche hoffe und die Geſandtſchaft in 
dieſem Sinne willkommen heiße. Damit iſt den 
gewiſſer übermäßiger Colonial⸗ 


über die Inſeln Zanzibar und Pemba führen 
werde, ein ſtarker Riegel vorgeſchoben. Für die 
Annahme, daß der Entjendung der HGeſandt⸗ 
ſchaft noch andere politiſche Abſichten zu 
Grunde liegen, hat die geſtrige Audienz 
keinen Anhalt gegeben. der der Audienz vor- 
hergegangene Empfang des Staatsſecretär des 
Auswärtigen bezog ſich auf die Feſtſtellung des 
Textes der Anſprache des Kaiſers an die Ge- 
ſandiſchaft. 

Geltfamer Weiſe hat übrigens auch der neuliche 
officlöfe Commentar zu dem kürzlich erlaſſenen 
Decret des Sultans, wonach vom 1. Novbr. ab 
alle in die Beſitzungen des Sultans neu einge- 
führten Sklaven frei fein ſollen, die Tragweite 
dieſes Decrets, namentlich die Anwendbarkeit des- 
ſelben auf die oſtafrikaniſche güſte, im Dunkeln 
gelaſſen. Man wird wohl das Bekanntwerden des 
Worilauts des Decrets abwarten müſſen. 

Daß auch nach der Kuffaſſung des Reichskanzlers 
an dem deutſchen Theile der Küſte die militäriſche 
Action des Neichscommiſſars gegen die Aufſtändi⸗ 
ſchen allzuſehr zurücktrütt hinter die Maßregeln 
zur Bekämpfung des Sklavenhandels, kann man 
unſchwer aus dem letzten officiellen, im „Reichs ⸗ 
anzeiger“ veröffentlichten Bericht des Kerrn Wiß⸗ 
mann herausſehen. Aber ſelbſt die milttäriſche 
Action ſcheint erheblich langſamer zu verlaufen, 
als bei der Ausſendung Wißmanns und nach dem 


erſten Erfolge deſſelben angenommen wurde. Die 


Meldung der „Times“ freilich, Buſchiri ſtehe mit 
einer großen Streitmacht in der Nähe von Baga- 


momo, dürfte auf ebertreibungen beruhen. Immer- 


hin ſcheint ber Preis von 100 000 Mk., den Wiß⸗ 
mann auf den Kopf Buſchiris ausgeſetzt haben 
ſoll keinen der Kufſtändiſchen bisher in Ber ſuchung 
geführt zu haben. 


die Neuwahl zum Reichstege. 


nächſte Reichstagsſeſſion vor Weihnachten ge⸗ 
ſchloſſen werde. die Neuwahlen würden ader 
bald nach Schluß der Seſſion, der ſpäteſtens am 
21. Februar n. J. erfolgen muß, ftaitfinden. Es 
werde alſo gut fein, ſich auf alle Gveninaliiäten 
vorzubereiten. — Das gilt auch für die Frei⸗ 
ſinnigen! ’ 


Die überwundene Sinanzminifterkrifis, 
Daß die Finanzminiſterkriſis in der That, wie 
vor einigen Wochen in Anſchluß an das Dementi 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ behauptet wurde, Rx 
dieſes Mal überwunden iſt, beweiſt zweifellos der 


AUmſtand, daß der „Reichsanzeiger“ nunmehr die 
Ankunft des Miniſters vom Urlaub gemeldet hat. 


Das „ARugenleiden“ des Herrn v. Scholz hat 

demnach eine Verlängerung des Urlaubs über 

1 1. Okiober hinaus nicht erforderlich erſcheinen 
en. 


Bundesrath und Reichsetat. 

Im Bundesrathe iſt mit Einſtimmigkeit die Ge⸗ 
heimhaltung der Daten des Reichshaushaltsetats 
bis nach erfolgter Durchberathung deſſelben be- 
ſchloſſen worden. Dieſem Beſchluſſe liegt, wie das 
Organ des Finanzminiſters, die „Pol. Nachr.“, 
miithellt, vornehmlich die Erwägung zu Grunde, 
daß der Etatsentwurf im Bundesrathe ſelbſt 
häufig noch erhebliche Aenderung erfährt, mithin 
vorzeitige Veröffentlichungen nur zu leicht ein un- 
zutreffendes Bild der Geſtaltung des Etats ge⸗ 
währen. Die bezügliche Einwirkung des Bundes- 


Stadt-Theater. 


Geſtern wurden „Die Journaliſten“ von 
Suftan Freytag gespielt. Wir haben es nie ver- 


Taumt, wenn dies Stück auf dem regelmäßigen 
Repertolre erſchien, unſerer beſonderen Befriedigung 


darüber Ausdruck zu geben. Es giebt fo wenig 
gute Luſtſpiele, daß man fie an den Fingern her⸗ 
zählen kann, während ſich in den letzten Jahr⸗ 
zehnten eine wahre Fluth von Stücken üder unſere 
Bühne ergoſſen hat, 
nennen, aber in der That poſſen find. Moſer iſt 


hier der Führer und bis auf die Gegenwart der 


regelmäßige Lieferant von Stücken dieſer Art ge- 
weſen. Roſen, Kneiſel, Schönthan und viele 
andere find ihm nachgefolgt. Der Kauptunterſchied 
zwiſchen beiden Gattungen iſt doch ſchließlich 
immer der, 


wie die Harſtellung dauer: der letzterewill, während 
er uns erheitert, zugleich unſere Gedanken be- 
ſchäſtigen, und während er uns beluſtigt, eine 


erhobene und geiäuterte Stimmung erzeugen, die 
Schablone nicht; hier muß der Charakter verſtanden 


auch noch vorhält, wenn der Genuß der Bor- 


stellung vorüber iſt. der Poſſendichter nimmt es 
daher mit der Anlage der Charaktere, mit der Folge | 


richtigkeit dieſer und der Handlung ſo leicht wie 
möglich; um fo forgfältiger ſucht er das Material 
zu ſammeln, was in Wort- 
Lachen erregt. Kat er 

deſſen Wirküng ſicher iſt, 
Rückſicht darauf, 
den Mund gelegt 
der er 


einen Scherz gefunden, 
dann nimmt er keine 


wird, oder zu der Scene, in 


die ſich zwar Luſtſpiele 
Die unausſtehlich unnatürliche Naive, die weiner⸗ 


daß der Poſſendichter nur unter- | 
halten, der Luſtſpieldichter, während er unterhält, 
belehren will. dem erſteren genügt es, daß er 
eine heitere Stimmung erregt, die fo lange währt, 
etwas Routine und eimss Laune, 


oder Situations-⸗Witz 


ob er zu der perſon, der er in 
angebracht wird, paßt oder nicht. der 


echte Luſtſpieldichter kannüberhaupt nichts brauchen, 


als was er zur Entwickelung der Charaktere und 
der Handlung nöthig hat. Alles, was beluſtigen ſoll, 
muß ſich bei ihm aus den Charakteren und der 
Handlung von ſelbſt ergeben. 

Es iſt nun nicht ſchwer einzuſehen, daß das 
moderne Poſſen Luſtſpiel, der Schwank, oder wie 
man es nennen mag, das Niveau der Darſtellungs⸗ 
kunſt erheblich herabdrückt. Die Figuren dieſer 
modernen Poſſen Luſtſpiele haben alle etwas 
Schablonenhaftes, das ſich leicht annehmen läßt. 


liche Sentimentale, die geiſtreiche, kokette junge 
Wittwe, der etwas bilafirie Bonvivant, der 


ſchüchterne Liebhaber, der Geck, die keifende oder 


die hochmüthige Mutter, der polternde oder un- 
beben ſchwachmüthige Vater: alle biefe Figuren 
ehen wir in den Werken unſerer modernen 
Poſſen-Luſtſpiel⸗Berfaſſer mit wenigen kleinen Ab⸗ 
weichungen immer wieder erſcheinen. Lat der 
Darſteller die nöthigen Natur gaden für ſein Fach, 
5 0 ſo wird er 
ohne große Mühe in Stücken diefer get des Er- 
foiges ſicher ſein. Das echte Cuſtſpiel fordert aber 
viel mehr. Hier genügt das Feſthalten der 


und von innen heraus geftaltet werden; hier gilt 
es, jede Nüance, wie fie der Dichter gewollt hat, 
fein und verſtändlich herausarbeiten. Daher kann 
es ſeder Bühne nur zum Bortheil gereichen, und 
muß dem gewiſſenhaften Künſtler, wie auch dem 
Publikum nur ſehr erwünſcht ſein, daß dem 
wahren Luſtſpiel im Repertoire ein feſter Platz 
geſichert werde. Es wird dadurch der Nonchalance 


ber Jarſtellung, zu welcher das moderne Poſſen⸗ 


Luſtſpiel nur zu leicht verleitet, entgegen gewirkt 


Die „von hält er für unmöglich, daß die 


1e von Gonntag Abend und Montag früh. — Beftellungen werden in der Gppedition, Setiergegergafle tr. 9, und bei 
hme von Sontag gil Sur Die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inferate hoften für 
nsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


Einnahmen, als 
Denn die VDeranſchlagung der Einnahmen erfolgt 
nach feften Grundfätzen, welche dem Ermeſſen nur 
einen ſehr beſchränkten Spielraum laſſen. So 
wird der Veranſchlagung des Aufkommens an 
Zöllen der zweijährige, der der übrigen Ver- 
brauchsſteuern der dreijährige Durchſchnitt zu 
Grunde gelegt. daneben kommen die Wirkungen 
inzwiſchen eingetretener Aenderungen der Geſetz 
gebung oder der thatſächlichen Derhäliniſſe in 
Betracht. So waren z. J. bei der Beranſchlagung 
der Zolleinnahmen für 1889/90 ſowohl die von den 
verſchiedenen Novellen zum Zolltarife, als die von 
den Zollanſchlüſſen Hamburgs, Bremens und den 
preußiſchen Zollausſchlüſſen zu gewärtigenden 
Mehreinnahmen zu berückſichtigen. 

Bei den Ausgaben dagegen iſt für den Bundes- 
rath ein ungleich weiteres Feld der Einwirkung 

egeben. Bei den dauernden Ausgaben erſtreckt 
ſich dieſelbe nicht allein auf alle Mehrforderungen, 
fondern es findet bekanntlich auch im Bundesrath 
erſt dle Feſtſetzung des Anfchlagsfolis für die 
Naturalverpflegung der Armee unter Mitheran⸗ 
ziehung der Durchſchnittspreiſe der letzten Monate 
ſtatt. In früheren Jahren find dabei die Martini- 
marktpreiſe herangezogen worden. In dem laufen- 
den Jahre iſt, der früheren Einberufung des 
Reichstags wegen, die Wahl eines früheren Zeit- 
punktes nothwendig. 

Das ganze Ertraordinarium unterliegt ferner 
der Einwirkung des Bundesraths. Hier find 
Abänderungen ſowohl in Bezug auf die Jahres- 
raten von auf mehrere Jahre ertheilten, früher 
bereits bewilligten Ausgaben, wie auf alle Neu- 
forderungen möglich. Endlich iſt eine weitere 
Einwirkung des Bundesraths auf die Abgrenzung 
der ordentlichen, aus den laufenden Einnahmen 
und Matricularbeiträgen zu deckenden, und der 
außerordentlichen, aus Anleihen zu deckenden ein- 
maligen Ausgaben denkbar. Die Grenze zwiſchen 
beiden Gebieten einmaliger Ausgaben iſt be- 
kanntlich einigermaßen flüſſig und es iſt vom 
Reichstage noch in der letzten Seſſion eine Ber- 
ſchledung derſelben in der Richtung einer Ber- 
mehrung der auf den ordentlichen Etat zu über- 
nehmenden Ausgaben angeregt worden. 


Zur Frage der Feldbefeſtigungen. 

In einer Beſprechung über die Verwendung 
der Schuhmann'ſchen Thürme bei den dies⸗ 
jährigen großen Manövern, welche den „Fam⸗ 
burger Nachrichten“ von militäriſcher Seite zu- 


ordnungen neueſter Zeit zeigen, daß man die Ab- 
neigung gegen Feldbeſeſtigungen überwunden hat 
und daß die ganze Armee in der Kerſtellung der⸗ 
ſelden ebenſo geübt werden ſoll, wie in dem Ge⸗ 
brauch der Waffen. Es ſei eine unzutreffende 
Kuffaſſung, wenn einzelne Stimmen behaupten, 
daß dieſe Art Kriegsführung der Offenfive Ein⸗ 
trag thue und den Geiſt derſelben lähme. Eine 
Heeresleitung würde doch um fo freier und ent- 
ſchloſſener handeln, je tüchtiger ihr Inſtrument 
für alle Fälle des Krieges ausgebildet ſei; dahin 
zählte in erſter Linie Sicherheit in der Aus- 
führung und Erkennung des Werthes der Feld- 
befeftigungen. Gerade jetzt bei den vervollkomm⸗ 
neien Schußwaffen und dem rauchloſen Pulver 
ſei die Geländeausnutzung durch Feldbefeſtigungen 
an ſich ein Gebot von allgemeinerer Bedeutung als 
früher geworden. Aber abgeſehen davon, könne 
die Offenſive in die Lage kommen, zeitweiſe in die 
Defenſtve überzugehen. Bisher wäre kein Mittel 
gefunden, durch welches beſonders wichtigen 
Punkten im Feldkriege ſchnell eine ſolche Wider⸗ 


Feuerwirkung verliehen werden konnte, daß die⸗ 
ſelben eigentlich als unzerſtör bar betrachtet werden 
können. Diefes Mittel fi in den Schuh- 
mann'ſchen Thürmen jetzt vorhanden, und 
man dürfe wohl annehmen, daß alle Maß⸗ 
nahmen getroffen ſind, es in zukünftigen 
und der künſtleriſche Geiſt der Bühne gehoben 
werden, womit dem Publfkum doch ſehr gedient 
ſein muß. 

Nur muß dann auch der Stil des Luſtſpiels 
rein erhalten werden, nur darf dann nicht — wie 
es geſtern zuweilen geſchah was bei Moſer 
und Schönthan ſehr am Platze iſt, bei Guſtav 
Freytag verſucht werden. Dahin gehören zunächſt 
die Ertempores. Laſſe man allenfalls dieſes oder 
jenes Wort Freytags, das heute nicht mehr 
zündend erſcheint, weg; aber füge man nichts von 
Scherzen aus eigenen Mitteln oder Remiscenzen 
hinzu! Was Freytag in feinen „Journaliſten“ ge⸗ 
geben hat, genügt vollkommen, eine künſtleriſche 
Wirkung hervorzubringen, es muß nur fo 
gebracht werden, wie er es gewollt hat. Auch 
die einzelnen Figuren des Stückes dürfen nicht 
wie Moſer'ſche oder Schönthan'ſche behandelt 
werden Der Oberſt Berg z. B. it kein Polterer, 
bat nis Schnauzbärtiges, ſondern iſt ein llebeng⸗ 
würd », fein gebildeter alter Herr, dem man den 
Egiänien nur an feiner feſten Männlichkeit, feiner 
beiber Offengerzigkeit anmerken fol. — Da wir 
bier hei find, Ausfiellungen zu machen, wollen 
wir sg. h hinzufügen, daß uns auch die geſtrige 
ſceniſch. Eintbeilung des Stückes nicht vortheil⸗ 
haft ſch en. Es war als Luftfpiel in 4 Akten an- 
gezeig‘, wurde aber thatſächlich als ſolches in 
6 ien gegeben. denn die Verwandelungen, 


vie Zeit in Anſpruch, daß die Zwiſchenantsmu 

in Thätigkeit geſetzt wurde. Dadurch erhielt aber 
die Darfteliung eine dehnung, welche ihre Mir- 
kung beeinträchtigen mußte. Daher lieber weniger 


Scenen! 


raths macht ſich weniger auf dem Gebiete der 
dem der Ausgaben geltend. 


geht, wird darauf hingewieſen, wie alle An-' 


ſtands fähigkeit unter gleichzelliger geſteigerter 


wohl 


we he die beiden erſten Akte theilten, nahmen 55 
= 


stilvolle Ausſtattung und ſcknellere Folge der 


die ſteben-geſpallene 
Originalpreiſen. 


Kriegen zu benutzen. Dies erfordere, außer der 
Ausbildung der Armee im Herſtellen von ausge ⸗ 
dehnten Stellungen, eine ſorgfältige Friedens- 
organiſation in Rückficht auf alles, was den un- 
geſtörten und ſchnellen Transport der Thürme 
betrifft. - 

Der Nachtheil derſelben beftehe in der Der⸗ 
mehrung des Materials und unter gewiſſen Um⸗ 
ſtänden der Vermehrung der Wagen, nämlich 
überall da, wo die Eiſenbahnen allein zu ihrer 
Beförderung nicht ausreichen. Aber dieſe Nach⸗ 
thelle feien erſtens gering, und zweitens ließen 
ſie ſich durch eine klare und gut vorbereitete 
Organiſation beſeitigen. Was den Nutzen dieſer 
Thürme auf wichtigen Punkten betreffe, fo jei 
darüber eine Meinungsverſchiedenheit nicht mehr 
vorhanden. Sei dies im takiiſch-techniſchen Sinne 
anerkannt, ſo bedürfe es wohl keiner näheren 
Darlegungen, daß die ſchnelle Auswahl und die 
ſchnelle Berftärkung von Stellungen durch alle 
Mittel der Feldbefeſtigung beſonders dann für 
Deutſchland zu einer Noihmendigkeit wird, wenn 
daſſelbe einen Krieg nach zwei Fronten zu führen 
haben ſollte. Alsdann könnte Deutſchland auf 
einer dieſer Fronten vorübergehend oder auch auf 
längere Zeit auf die Vertheidigung angewieſen 
werden, und hierbei würden in der Feld- 
befeftigung die Schuhmannſchen Thürme große 
Dienſte leiſten. Aber auch in der Offenſive würden 
Umſtände eintreten können, in denen es ſich aus 
mancherlei Urſachen um die Behauptung des Er⸗ 
rungenen handelt. 

Es exiſtiren freilich auch noch gewichtige Stimmen 
gegen die Neuerung, ſodaß die ganze Frage noch 
nicht als abgeſchloſſen angeſehen werden kann. 


Dr. Peiers' Emin-Expedition. 


Neue Mittheilungen aus Witu und Lamu, die 
in Berlin eingetroffen ſind, enthalten noch eine 
Anzahl bemerkenswerther Einzelheiten über die 
deutſche Emin Paſcha-Expedſtion: 5 

Die Expedition iſt Anfang September aus einer 
großen Derlegenheit befreit worden, da der nach 
Zanzibar abgeſandte Herr Borchert von dort eintraf 
und von dem vermittelnden Bankhauſe Hanſing u. Co. 
die Summe von 20 000 Rupien (etwa 35 Mark) 
überbrachte. die Expedition war ſeit dem Juli faſt 
ganz ohne baare Mittel und halte den Credit der 
Inder in Lamu und der dortigen Deutſchen ſehr ſiark 
in Anſpruch nehmen müſſen. Auf ein Telegramm von 
Kanſing u. Co. wurde 155 einiger Zeit von Berlin 
aus obige Summe angewieſen. Dadurch kam wieder 


Bewegung in die Expedition; Gapitän-Lieutenant Ruft, 
nahm einen ehe- 8 


welcher ſich noch in Ngao befindet, 
maligen Beamten der Gebrüder Denhardt, Schlunke, 
in den Dienft des Unternehmens. Derſelbe, welcher 
ſich ſeit ungefähr 15 Jahren in Oftafrika befindet und 
mit den Verhältniſſen und Sprachen genau vertraut 


iſt, ſoll nach Korkorro vorausgehen. Dieſer Ort 1 15 . 
m. 


die gleichnamige Landſchaft liegt ungefähr 300 
flußaufwärts am Tana von Engatana, und nur 
noch etwa 100 Am. vom Kemir entfernt. Schlunke 
ſoll der Expedition im Voraus die Wege bahnen, 
auch giebt man ſich der Hoffnung hin, daß ihm die 
Anwerbung von Trägern gelingt. Dr. Peters und 
Lieutenant v. Tiedemann find von Engatana nach 
Mitole, 3 Wegſtunden flußauf, am Tana, gegangen; 
befinden ſich damit aber noch immer im Gebiete der 
Wayokomo. Die Yungersnoth in jenen Gegenden iſt 
entſtanden durch Mißernte, welche in jenen nur acher⸗ 
bautreibenden Stämmen die ſtärkſte Wirkung hat. 
Das Klima dort wird 180 Angabe von Kennern den 
Kameelen, von denen die Emin Paſcha-Expedition etwa 
15 mitgebracht hat, durch ſeine übergroße Feuchtigkeit 
ſchaden, man dürfte dieſe Thiere überhaupt nicht mit- 
bringen. Dr. Peters ſelbſt hat ſich ein Pferd ange 
ER t, wie auch in Witu ſelbſt von den deutſchen 
erde in der Landwirthſchaft verwendet werden. 

Kuch bei dem Emin Paſcha-Comité in Berlin 
find nach der „Börſ.-Zig.“ jetzt Nachrichten ein⸗ 
gegangen, welche beſtätigen, daß die Peters' che 
Expedition zwiſchen Rgao und Engatana bis gegen 
Ende Auguſt feſtgeſeſſen habe; über eine Der- 
änderung dieſer Situation verlautet bis jetzt noch 
nichts, doch muß dieſelbe nach Lage der Dinge 
auf das beſtimmteſte bezweifelt werden. Wie 
erinnerlich, wurden von ſeiten des Schriftführers 
des Comités bis vor kurzem noch alle Meldungen 


Bon den Geſtalten des Stückes ſtehen in erſter 
Reihe Adelheid Runech und Conrad Bol, Wir 
haben von Frl. Immiſch ſeit Wiedereröffnung 
der Vorſtellungen ſchon einige Rollen gelehen, 
die einen eniſchiedenen Fortſchritt in der künſt⸗ 
leriſchen Entwickelung der jungen Dame be⸗ 


zeugen. Sie hat an Feinheit und Leichtigkeit des 


Spieles und des Tones ſehr gewonnen, und es 


gelingt ihr namentlich auch ein feiner Humor 


recht gut. Da es ihr an Empfindung und Wärme 
nie gefehlt hat, ſo kann ihre Adelheid als eine 
ſehr Der Leiſtung bezeichnet werden. Herr 
‚Stein, deſſen gewandie und muntere Darſtellung 
bekannt iſt, erfreute uns als Bolz be⸗ 
ſonbers burch die decente und darum eben jehr 
wirkſame Ari, mit der das warme Herz 


an den Stellen, wo es ſich zu zeigen hat, 


Maske, 
läßt. Das 


die Bolz 
zweite 


trägt, 


durch die 
Liebes · 


zindurchblicken 


luſtige 


paar, Ida und Profeſſor Oldendorff, wurde von 


Frl. Schenk und Hen. Kofmann zur vollen Be⸗ 
friedigung geſpielt. Hr. Remond brachte den 
ſchückternen Lyriker Bellmaus gut zur Geltung, 
namentlich in der Scene mit Adelheid, die ihm 


einen Borruf eintrug. Hr. Bing (Piepenbrink) 


war in feinem Part nicht ganz feſt. Der Schluß 
der Scene auf dem Feſt, namentlich der Abzug 
mit Geſang, paßt wohl nicht recht in den Rahmen 
des Luſtſpiels. Weshalb hat man aber bei den 


letzten Aufführungen die zweite Scene Piependrins 


weggelaſſen? Die übrigen Darſteller thaien im 
allgemeinen ihre Schuldigkeit. Das gut beiehte 
Haus nahm die Hauptdarſteller und die geſammte 
Aufführung recht beifällig auf. 5 


© 


RR, 


von dem Jeſiſitzen des Herrn Peters als tebenjtöfe 
engliſche Erfindungen bezeichnet. 


Ueberſeeiſche Poßbeförderung und Dampfer⸗ 
N ſubvention. N 

Die „Staaten-Corr.“ hält es für nicht aus- 

geſchloſſen, daß im Etat der Reichspoſtverwaltung 

die Ausgaben für Bergütungen an Dampfſchiffs⸗ 


unternehmungen inſofern eine Modification er- 


lelden, als für die überſeelſche Poſtbeförderung 
eine anderweitige Normirung der früher üblichen 
Sätze eingetreten iſt. 

„Daß für die Unterhaltung der deutſchen Poſt⸗ 
dampfer- Verbindungen nach Oſtaſien und Auftralien 
eine gegen das Vorjahr differirende Poſition, wo 
fie im Etat des Reihsamts des Innern mit 
4.400 000 Mk, figurirt, eingeſtellt werden ſolle, 
dürfte“, meint das genannte Organ, „damit be- 
gründet werden, daß der Betrieb dieſer Linien 
durch die bedeutende Steigerung der Kohlenpreiſe 
erheblich vertheuert worden ſei. Ueber weitere 
Veränderungen in unſeren überſeeiſchen Poft- 
dampfer verbindungen find bis jetzt definitive Be- 
ſchlüſſe noch nicht gefaßt. Dagegen läßt ſich eine 
Vermehrung der Fahrten auf der oſtaſiatiſchen 
Linie, inſonderheit nach Japan auf die Dauer 
nicht mehr umgehen. Der Lloyd kann bei der 
jetzigen Einrichtung der Fahrten von vier zu vier 
Wochen den Güter verkehr bei unſeren wachſenden 
oſtaſtatiſchen Handels beziehungen nicht bewältigen. 
Es iſt jedoch noch eine offene Frage, ob eine ſolche 
Vermehrung der Fahrten eine Inanſpruchnahme 
von Reichsmitteln erforderlich macht; vielmehr 
wird es im eigenen Intereſſe des Llond liegen, 
dem vermehrten Verkehrsbedürfniß durch Ein- 
ſtellung weiterer Dampfer auf eigene Rechnung 
zu genügen, um nicht von der Concurrem anderer 
Schiffsgeſellſchaften auf dieſer Cinie überflügelt zu 
werden.“ — Hoffentlich wird dieſe Frage, wenn 
geſtellt, wir tlich im letzteren Sinne beantwortet. 


Zum Strike in Rotterdam, 

Geſtern früh wollte eine Anzahl der ſtrikenden 
Arbeiter die Arbeit wieder aufnehmen, wurde 
indeſſen durch andere Arbeiter daran gehindert. 
Die Lage iſt daher unverändert. Auf der Maas 
befinden ſich zwei Kriegsſchiffe, drei Kanonenboote 
und zwel armirte Schaluppen, um, falls es zu 
ernſten Ruheſtörungen kommen follte, zur Her- 
ſtellung der Ordnung mitzuwirken. 

Bon heute erhielten wir folgende Depefce: 

Rotterdam, 1. Oktbr. (privattelegramm.) Der 
Girike dauert fort. Nur die regelmäßigen Fahrt 
Dampfer arbeiten mit feſtem Vol. 8000 Tonnen 


Er; wurden geſtern durch Palderarbeiter unter 


dem Schutze von Landwehr und Polizei gelöſcht. 


Natalie in Belgrad. 
In Serbien haben dieſer Tage Wahlen ſtattge⸗ 


funden; wie vorauezuſehen war, haben die Nadi⸗ 


calen ihr entſchiedenes Uebergewicht nicht nur be- 
hauptet, ſondern, wie es ſcheint, auch noch ver- 
mehrt, indem 102 Radicale und nur 15 Liberale 
aus der Urne hervorgingen. Aber das Intereſſe 


an dieſen Wahlen iſt vollſtändig in den Hinter- 


grund gedrängt durch die Ankunft der geſchiedenen 


Natalie Keſchko. Unſere geſtrigen Telegramme 


haben bereits über den phänomenalen, echt ſüdlich 
glutvollen Empfang bericktet, der dieſer ja in der 


That fehr intereſſanten Frau in Belgrad bereitet 
worden iſt. Wir wollen zur Ergänzung aus 


einem höchſt anſchaulichen Bericht der „Voſſ. 3tg.“ 


noch Folgendes nachtragen: 

Königin Natalie, welche, umgeben von ihren Ge- 
treuen, ſowie von einer kleinen, ihr entgegengereiſten 
Suite, auf dem Verdeck des Schiffes fiand und in 
ihrem ſchwarzen Koſtüm blühend ausſah, wurde 
mit donnerähnlichen, über eine halbe Stunde an- 
haltenden Zivio- und Hurrahrufen begrüßt. Knapp, 
daß der Dampfer anlegte, jo flogen tauſende pracht⸗ 
volle Bouquets zu ihren Füßen auf das Verdeck. 

Sowohl die Königin, wie die große Maſſe des Volkes, 
deſſen Begeiſterung endlos ſchien, war zu Thränen 
gerührt, Die Königin war nicht in der Lage, beim 


Empfange der vielen Deputationen auch nur ein Wort 


hervorzubringen, da ſie ihr Weinen nicht bemeiſtern 
unte. Ein reicher Kaufmann aus Schabaz, namens 


Kurtowitſch, ſchenkte der Königin einen prachtvollen 


Galawagen, worin dieſelbe nun einſtieg. Die Menge 
machte wiederholt Miene, die Pferde auszuſpannen 


und den Wagen ſelbſt zu ziehen, und es bedurfte 


aller Anftrengungen der Polizei, das zu vereitein. 


Als die Equipage am Königskonak vorbeirollte, ſchien 


es, als ob die Beweiſe der Anhänglichkeit ſich beſonders 
herzlich geſtalten wollten, denn die dort angeſtaute 
Menge brach in ſtürmiſche Zivios für die „Königin von 


Serbien“ aus nnd hielt den Wagen mindeſtens drei 


Minuten auf. Die großen Thore des Palaſtes, zu deſſen 
Bewachung ein halbes Bataillon Infanterie aufgeboten 
war, waren zum erſten Male feſt verſchloſſen und es 
konnte nur ein wehmüthiger Blick fein, den Natalie 
dem Zeugen vergangener glücklicher, aber auch trüber 


die Menge das Palais ſtürmte und den Wagen der 
Königin gewaltſam hineindrängte; deshalb wurde das 
immerhin ſtarke Militärcontingent aufgeboten. Die 
Situation blieb auch einen Moment hritifch, dann aber 
gab die Menge den Weg frei und die Königin Natalie 
konnte bald darauf vor dem Haufe der Gtaatsräthin 
Bulſchevitſch abſteigen. Dort kam es zu nicht minder 
bewegten Scenen: das Volk drängte ſich in den Straßen 
und zwang die Königin durch begeifterte Hurrahs und 
Ziviorufe, ſowie Händeklatſchen am Fenſter zu erſcheinen. 
Die Menge zerſtreute ſich erſt ſpät in der Nacht. 
Ein officieller Empfang jeitens der Regierung 
hat zwar den von Milan geſtellten Bedingungen 
zufolge nicht ſtaltgefunden. Dafür haben aber die 
Miiglieder der Regierung, wie auch der Bericht 


der „Boſſ. 31g.“ conſtatirt, in der Wohnung der 


Königin ihre Karten abgegeben. Aus der Re- 
gierung nahe ſtehenden Kreiſen wird allerdings 
weſen ſei. Datz eine große Anzahl von Perſonen 


ſchönes Weiter war. Ueberhaupt habe ſich vor⸗ 
nehmlich das weibliche Geſchlecht an dem Empfange 


beihelligt, da bei demfelben die Gefühlsſeite, mit | 
welcher die fogenannte Königinſrage in Serblen 


behandelt werde, eniſchieden vor herrſchend ſei. 
Heute geht uns folgende Meldung zu: 


durchaus, ſeine Mutter ohne die Erlaubniß 


Milans, feines Vaters, zu beſuchen oder zu 


empfangen. 
Der Wille dieſes armen Knaben, der von dem 
heillofen Derkältniffe zwiſchen feinen Ellern nicht 


Verlobung noch nicht vollzogen worden, 


haltloſe Erfindung iſt, 
der Beherrſcher aller Reußen fein, der Beherrſcher 


ſortgeſetzt hervorgehoben, daß bei dem Empfange Meldun 


der Königin keine einzige officielle und außer 
einigen Mitgliedern der Fortſchriitspartei über⸗ 
haupt keine politiſche Perſönlichkeit zugegen ge⸗ 
zum Empfang erfchlenen, fei insbefondere dem Um- contractliche 
ſtande zuzuſchreiben, daß vorgeſtern Sonntag und 


liefern müſſen. 


eee HUREN 


| am menigfien zu leiden hat, dürfte freilich der 
rückſichtsloſen Energie Nataliens gegenüber nicht 


viel zu bedeuten haben. 


Die Stichwahlen in Frankreich. 

Die auf Sonntag, den 6. Oktober, in Frank⸗ 
reich anberaumten Stichwahlen haben wiederum 
eine lebhafte Bewegung hervorgerufen. Was 
ſonſt ſelten vorkommt, geſchieht diesmal, daß 
nämlich ganz neue Candidaten angemeldet werden. 
Die Stſchwahlen in Frankreich haben das Eigen- 
thümliche, daß nicht nur jene zwei Candidaten, 
welche die meiſten Stimmen erhalten Non mit 
Ausſchluß aller anderen in die Wahl kommen, 
ſondern daß einfach eine zweite Wahl ſtatt⸗ 
findet, bei welcher nicht nur die früheren Gandi- 
daten, die ihre Bewerbung nicht zurückziehen, 
wieder in Frage kommen, ſondern auch, wie 
diesmal das Wahlgeſetz gedeulet wird, neue 
Candidaturen von den Präfecten in die Liften 
eingetragen werden können. Diefes Kommt ins- 
beſondere jenen bei der erſten Wahl durchge⸗ 
fallenen Candidaten zu Gute, denen ein neuer 
Wahlkreis angeboten wird, um ihnen doch noch 
den Eintritt in das Parlament möglich zu machen. 
Dies iſt unter anderen bei Jules Ferry der 
Fall, der im korſikaniſchen Wahlkreiſe von Corte 
aufgeſtellt werden ſoll; dort haben die drei 
republikaniſchen Candidaten 7905 Stimmen gegen 
3719 des Neviſioniſten Montera vereinigt. Die 
drei republikaniſchen Candidaten treten zu Gunſten 
Ferrys zurück; auch im ſiebenten Arrondiſſement 
forte iſt Ferry eine Candidatur angeboten 
worden. - 


Die Loge auf Kreta. 

Dem hochofficlöſen Wiener „Sremdenblait” zu- 
folge lauten die neueſten aus Candia einlaufenden 
Nachrichten Todt Sur befriedigend, es iſt 
zweifellos, daß die Zuſtände der Inſel bald wieder 


normale fein werden. Die aus Athen colportirten 


Senſationsnachrichten über maſſenhafte In- 
haftirungen und angebliche Braufamkeiten feitens 
der türkiſchen Autoritäten ermeifen fih als Er⸗ 
findungen, indem durch Erhebungen conitatirt iſt, 
daß den türkiſchen Autoritäten und Truppen 
keinerlei grauſame Handlungen zur Laſt fallen. 


Deutſchland. 
* Berlin, 30. Geptember. Unter Vorſitz des 
Vicepräſidenten des Gtaatsminifieriums, Staats- 
miniſters v. Bötticher hat heute Vormittag eine 


Sitzung der Reichscommiſſion für die Errichtung 


des Kaiſer Wilhelm Denkmals ſtattgefunden. 

— Nach einer Meldung der Wochenſchrift „Das 
Schiff“ beabfichtigt der Minifter der öffentlichen 
Arbeiten in feinem Reſſort den Waſſerbau vom 
Hochbau zu trennen. 


der Antrag eingebracht werden, eine größere 


Anzahl nicht etatsmäßiger Regierungsbaumeiſter 


als Waſſerbauinſpectoren anzuſtellen. 
* [Geſchenk des Kaiſers.] Der Kaiſer hat dem 


Vertreter Ediſons, Hrn. Wangemann, wie die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ mittheilt, eine koſtbare Buſennadel ge⸗ 


ſchenkt. Dieſelbe zeigt auf blauem, von Brillanten ein- 
gefaßiem Schmelz ein W aus Diamanten, überragt 
von der Kaiſerkrone, die aus Brillanten und Rubinen 


1 ö uſammenſetzt. Der Cultusminiſter hat ein ver- 
Gemahlin des Exkönigs Milan, der Mutter des Lindi . 0 


jungen Königs Klexander, der ebenſo ſchönen als 
eigenſinnigen und ehrgeizigen Ruffenfreundin | 


bindliches Dankſchreiben an Frn. Wangemann gerichtet. 


[Prinz Chriſtian von dänemark und Prin⸗ 


zeſſin Margarethe von Preußen.] Prinz Chriftian 


| von Dänemark, der kürzlich um Bräutigam der 
Prinzeſſin Margarethe von Preußen auserſehen 


wurde, feierte in der vergangenen Woche feinen 


19. Geburtstag. der Prinz dient augenblicklich 
als einfacher Soldat in der däniſchen Garde. In 


Rückſicht auf feine Jugend iſt bisher die geplante 


h jedoch 
ſollen die jungen Fürſtenkinder gegenſeitig einen 


recht angenehmen Eindruck auf einander gemacht 
haben. Die längere Conferenz, welche die Kaiſerin 


Friedrich gleich nach ihrer Rückkehr von Fredens⸗ 
borg mit dem deutſchen Kaiſerpaar hatte, galt 
haupkſächlich dem deutſch-däniſchen Derlobungs⸗ 
project, welches ſeine erſte Anregung der däniſchen 
Königin verdankt. 
Blatt wurde die Kalſerin Friedrich bei ihrem Ein⸗ 
treffen auf däniſchem Boden als die „Schwieger⸗ 
mutter des Prinzen Chriſtian“ ſehr ſumpathiſch 


| begrüßt; daſſelbe Blatt deutet ſedoch neuerdings 


darauf hin, daß „dieſelbe Perſönlichkelt die Der- 


lobung der Prinzeſſin Margarethe und ſomit auch 
die Wünſche der däniſchen Königin durchkreuzt 


habe, die ſich früher ſchon den Neigungen der 
Prinzeſſin Victoria entgegengeftellt habe“. Es 
liegt auf der Hand, daß dieſe Auffaſſung eine 
denn mag der Zar auch 


ſeiner Schwiegermutter iſt er nie geweſen. 
* [Die deutſch-weſtafrikaniſche Compagnie] 


hat heute im Geſellſchaftslokal, Wilhelmstraße 


124, ihre außerordentliche Generalverſammlung 
abgehalten und beſchloſſen, ihr Grundkapital von 


Tage da hinauffandte. Man iſt beſorgt geweſen, daß e e e ee ee e 


Wie die „VDoſſ. Ztg.“ hört, iſt ein großer Theil 
der neuen 500 000 Mark von den alten Actionären 
bereits übernommen worden. 

* [Das neue Genoſſenſchaftsgeſetz] tritt heute 
(1. Oktbr.) in Kraft. Ober-Reg.-Rath v. Broich 
erörtert in einem neuen Rundſchreiben die Frage, 
welche Hoffnungen an ein neues Genoſſenſchafis⸗ 
weſen gegen Gocialdemokratie, 
Religlonsloſigkeit und Gittenvermwilderung zu 
knüpfen ſeien, und ſieht die Bürgſchaft für einen 
Erfolg feiner Beſtrebungen in der zugeſagten Hilfe 
einer größeren Anzahl Oberpräſidenten, Regie- 


rungspräſidenten, Landräthe, Abgeordneten und 


anderer Männer von Einfluß. 

* [Den deutſchen Vorſchuß- Vereinen] (Syſtem 
Schulze-Helitzſch) wurde auf der Pariſer Aus- 
ſtellung bei der 
des „Berl. Tagebl.“ aus Paris der 
große Preis ertheilt. 

* [Militär fiseus und Fleiſchpreiſe.] Bon den 
Weiſe jene Fleiſchermeiſter betroffen, 
Lieferungen für Militär⸗ 
andere Anſtallen übernommen haben und nun 


welche 


die bei niedrigen Ginkaufspreifen calculirte Waare 
Da iſt es von Intereſſe zu hören, 
daß, wie der „Allg. Fleiſcher-Zeitung“ mitgeitzeinl 


wird, einer rheiniſchen großen Fleiſcherfirma, 


eine Preiserhöhung 


worden If. 


längerer Zeit mitgetheilt wurde, 
Bielefelder Handelskammer beim Reichsjuſtlzamte 
eine Petition eingereicht, die 


Auch ſoll beim Landtage 


Don einem Kopenhagener 


Judenfragen, 


Preisvertheilung nach elner 


und 


zugebilligt 


* [Offenbarungseid der Schuldner.] Wie vor 
halte die 


8 ſich auf die 
[Herbeiführung einer größeren Publicität der 
Namen der einen Offenbarungseid ablegenden 
1 Schuldner bezog. Der damalige Giaatsferretär } 


ne 


im Reichs juſtizamt Dr, v. Schelling halte hierauf 


erwidert, daß es in Ausſicht genommen fei, die 
Angelegenheit bei einer demnächſtigen Reoifion 
der Cioilprozeßordnung zu regeln. Die Blele⸗ 
felder Vorſchläge bezogen ſich auf die Herbeifüh⸗ 
rung der größeren Publicität bei und nach der 
Eidesleiſtung. Die Handelskammer für Oftfries- 
land und Papenburg nun, die den Standpunkt 
vertritt, daß ähnlich wie das Ablegen einer Gee- 


verklarung durch die Beſatzung eines beſtimmten 
Schiffes vorher bekannt gemacht werden müßte, 
wann und von wem ein Offenbarungseid geleiſtet 
werden follte, hatte geglaubt, in dieſem Sinne 


auch noch wohl vor der Revifion der Cioilprozeß⸗ 


ordnung eine entſprechende Maßnahme erwirken 


zu können und hatte dieſerhalb bei dem Juſtiz⸗ 
miniſter eine Eingabe eingereicht. den „Pollt. 
Nachr.“ zufolge hat jedoch der Juſtizminiſter der 
Handelskammer geantwortrt, daß er Bedenken 
tragen müſſe, die Gerichte mit einer entſprechen⸗ 
den KAnweiſung zu verſehen. 

* [Chen zwiſchen Blutsver wandten] kommen, wenn 
auch verhältnigmäßig ſelten, doch gegenüber den ärzt⸗ 
lichen Warnungen immerhin noch häuſig genug vor, 
wie die neueſten ſtatiſtiſchen Erhebungen übereinſtimmend 
mit älteren ergeben. Don den 1549 Ehen, welche 1887 
im preußiſchen Staate zwiſchen Blutsverwandten ge- 
ſchloſſen wurben, kommen 92 Proc., nämlich 1423 Chen 
auf die gegenüber den anderen in Betracht kommenden 
Verbindungen noch natürlichſten, zwiſchen Geſchwiſter⸗ 
kindern, während 111 Ehen zwiſchen Onkel und Nichten 
und 15 zwiſchen Neffen und Tanten geſchloſſen waren. 
Im ganzen kommt erſt auf 149 in Preußen geſchloſſene 
Ehen eine Ehe zwiſchen Blutsverwandſen. In Berlin 
ſind dieſe Ehen verhältnißmäßig häufiger, indem nach 
der diesbezüglichen Statiſtin von 1887 hier ſchon auf 
125 geſchloſſene eheliche Verbindungen eine ſolche unter 
Blutsverwanbten zu Stande kam. 113 Männer haben 
ihre Couſinen, 8 Onkel die Nichten, aber nur 1 Neffe 
ſeine Tante zum Altar geführt. 

Breslau, 30. Sept. Der ſeit Mitte März d. J. 


hier beſtehende ſoclaldemokratiſche „Verein zur 


Erzielung volksthümliher Wahlen“ iſt durch 
Beſchluß des Regierungs-Präſidenten auf Grund 
des Socialiſtengeſetzes verboten worden. (Br. 3.) 

— Die Theuerung der Lebensmittel hat, wie 
die „Oberſchleſ. Grenz⸗Zeitung“ berichtet, auch 
unter den Bergarbeitern eine Bewegung hervor- 


gebracht, welche eine Erhöhung der derzeitigen 
Löhne bezweckt. So ſind vor kurzem Arbeiter | 
von der Belegſchaft der Fohenzollerngrube bei 
den vorgeſetzten Beamten um eine Lohnerhöhung 
Sie begründeten ihr Der- | 


vorſtellig geworden. 
langen mit dem Hinweiſe auf die hohen Lebens⸗ 
mittelpreife. Die Verwaltung der Hohenzollern⸗ 
grube hat eine Erhöhung der Lohnſätze in 


Ausſicht geſtellt, ſobald fie über die auf anderen 


Merken gezahlten Lohnſätze ſich genau informirt 
haben wird, um ſich dann danach zu richten. Die 
Arbeiter haben ſich mit dieſer Erklärung zu⸗ 


frieden gegeben und warten den Lohnungstag ab. 

* Aus Kattowitz ſchreibt man der „Allg | 
Fleiſcher Ztg.“: Als der Fleiſcher Okulus aus 
Radzionkau über die vuſſiſche Grenze, um dort 


Schweine zu kaufen, nach Sosnowice kam, wurden 
ihm ſeine ganzen Geldmittel in Höhe von 222 


[Mark deutſches Geld abgenommen, fo daß er 
hätte, 
[Geld borgte, unverrichteter Sache zurückkehren 
müſſen. Als er nun wieder zurückkam, fragte 
er auf der Kammer, ob er nicht an dieſer Zoll⸗ 
ſtelle ſein beſchlagnahmtes Geld b e e 

ür 
dieſe Frage wurde er verhaftet und ihm bedeutet, 
nur durch Erlegung von 170 Rudel Strafe könne 
ihm die Freiheit wiedergegeben werden. Erſt nach 


wem ihm nicht ein dortiger Bekannter 


könnte, da er nach Preußen zurückgehe. 


drei Tagen wurde er aus der Kaft entlaſſen und 
unter Mißhendlungen über die Grenze geſchafft, 


das Geld (222 Mz.) behielt man ſelbſtoerſtändlich. 
Görlitz, 30. September. Der Anthropologen rowoki wurde auch durch die Angaben einiger anderen 
| Gongreß 11 heute 155 AR, Nele Der 
Bürgermeiſter ne begrüßte die Theilnehmer 
1 6 15 grüß 0 0 lichen Wohnung bemerkt haben wollen und ſich an⸗ 
geblich erinnern, daß an dem genannten Tage v. Schime⸗ 


im Namen der Stadt. 
* Hamburg, 30. September. Der XI. deutſche 


[Congreß für erziehliche Knaben - Handarbeit | 
ſetzte heute Vormittag ſeine Verhandlungen fort. 
Zunächſt verlas der Vorſitzende, A. Lammers-⸗ 


Bremen, das vom Reichskanzler eingelaufene 


Dankestelegramm. Dem Bericht über die wirth⸗ 
ſchaftliche Lage des Vereins folgten Referate über 


1 Bi : 
eee de e BEL Deöninsbeittebungent | Geebades Weſterplatte erhalten wir von der Direction 


in Deutſchland, über die Thätigkeit der Sectionen 
für Anaden-Sandarbeit in den Lehrer vereinen ju 
Görlitz und Berlin, ſowie ein Bericht der im 
vorigen Jahre gebildeten Commiſſion zur Seft- 


ſtellung der Grundſätze für den Arbeltsunterricht 


und die praklſche Durchführung deſſelben. In 
einer ſich daran anſchließenden mehrſtündigen, 
ſehr lebhaften Debatte über die geſammten auf 
dem Congreſſe gehaltenen Referate wurde im 
allgemeinen eine der Bewegung ſelbſt günſtige 


Stellung eingenommen; überhaupt war der ganze 


Verlauf des Congreſſes ein der Sache durchaus 
günſtiger. Nachdem ber Congreß noch eingeladen 


worden, feine nächſte Zuſammenkunft in Frauk⸗ 


furt a. M. oder aber in den Reichslanden, am 


liebſten in Straßburg, abzuhalten, wurden die 
Verhandlungen geſchloſſen. 
Wiesbaden, 30. September. Der Oberjägermeiſter 


v. Meverinchk iſt hier geſtorben. 


Frankreich. 

Paris, 30. September. Der deutſche Botſchafter, 
Graf Mänſter, iſt von feinem Urlaub hierher 
zurückgekehrt. (W. T.) 

Belgien. 

Mons, 30. September. In den Kohlengruben 
bei Flenu-Produſts und Pecquéry iſt ein theil⸗ 
weiſer Strike ausgebrochen. 439 Arbeiter haben 
die Arbeit eingeſtellt. (W. T.) 


Von der Marine. 
* Das Panzerſchiff „Preußen“ (Commandant 


Capitän zur See Tirpitz), das Panzerſchiff „Friedrich 
der Große“ (Commandant Capflän zur See 


\ 2 2 . ” on 
hohen Diehpreifen find in jehr ein Ichneidender | (Commandant Corp. Capt. Der Rolle „Madıt 


(Commandant Corv.-Capt. 


Große” und Kolſo „Wacht“, 


Danzig, 1. Oktober. 
Am 2. Oktober: S. -K. 64, S.-U. 5.34 
M.-H. bei Tage, M.-U. 10.22. (Erſtes Viertel.) 
Wekterausſichten für Mittwoch, 2. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöftliche Deutſchland: 
den Küſten; 


wenig veränderte 


N eune mit voller Ernte total nieder. — Am 
ö en wurde dem Wirthſchafter C. in Woſſig von der 
NMaſchine ein Finger von 
und mehrere andere gequeiſcht. 


Graf v. Baudiſſin) | Campagne. 
ſind am 29. Sepiember cr. in Pinmouth ein⸗ 
getroffen. Das ganze Uebungsgeſchwaber, be⸗ 
ſietzend aus den Panzerſchiffen „Kaiſer“ (Flagg⸗ 
ſchiff), „Veutſchland“, „Preußen“, „Friedrich der 

beabſichtigt am 
1. Oktober cr. von Plymouth aus die Reife nach 


N d 1 7 
welche bedeutende Lieferungen auszuführen hat, e 
ſeitens der zuſtändigen Staatobehörde auf ihre 
Vorſtellung 
Belgrad, 1. Oktober. (Privattelegramm.) Der 


junge König Klexander weigert ſich angeblich 


[Wehr event. angekauft werden. 


Lenne 


Für Donnerſtag, 3. Oklober: 


Sehr wolkig, lebhaft windig, vielfach trübe mit 


Regenfällen; Temperatur wenig verändert, kalte 
un In den Küſtengebieten ſtarke bis ſtürmiſche 
nde. N 8 


Für Freitag, 4. Oktober: x 
Bewölkt, kützl; vielfach trübe mit Regenfällen, 
zum Theil ſonnig. Friſche bis ftarke Winde. 
a Für Sonnabend, 5. Oktober: 
Bewölkt z früh neblig, zum Theil ſonnig, aber 


vielfach bedeckt und Regenfälle; friſcher Wind. 


Wärmelage wenig verändert. Nebel an den Küſten. 


* [Perſonalien.] Dem Rechtsanwalt und Notar 
Roſenheim in Danzig iſt die nachgeſuchte Entlaſſung 


aus dem Amte als Notar und dem Referendarius 


Theodor Eggert behufs Uebertritts in den allgemeinen 
Bermaltungsdienft die nachgeſuchte Entlaffung aus dem 
Juſtizdlenſt ertheilt worden. i 

* Patente. ] Von Herrn Adolf Guſtar Bartſch in 
Graudenz iſt auf eine Einſtellsorrichtung für die Räder 
an mehrſchaarigen Pflügen ein Patent angemeldet. 
Ferner find folgende Patente ertheilt: auf einen 


Wäſcherandpreſſer Abromeit in Lauenburg (Pomm.) 3. 


auf Füllungsmaſſe für galvaniſche Elemente Dr. 
M. Corſepius in Königsberg; auf einen Anzeiger 
für Flüſſigkeitsſtände Th. Wulff in Bromberg. 
-f. [Commers alter Burſchenſchafter.] Im feſtlich 
eſchmückten, mit den Wappen aller deutſchen Burſchen⸗ 
chaften gezierten Saale des Kaiſerhofes fand am Gonn- 


| abend der Commers alter Burſchenſchaſter ſtatt. Dem 


Kaiſer galten die erſten Worte, geſprochen von dem 
Alterspräfidenten, Ferrn Prof. Lampe, der den Träger 
der deutſchen Einheit, den jungen thalkräftigen Kalſer 
feierte. Hierauf übergab Herr Profeſſor Lampe das 
Präſidium an den ſtändigen Vorſitenden Kerrn Regie⸗ 
rungsrath Dr. Willers. Von fern und nah waren gegen 
50 Burſchenſchafter herbeigeeilt, um in Rückerinnerung 
an die ſchöne fröhliche Studentenzeit feſtliche Stunden 
zu verleben. Diefen Gefühlen gab Ausdruck Herr Rechts⸗ 


anwalt Wagner aus Graudenz, indem er zugleich darauf 


hinwies, daß es Zweck der Burſchenſchaft ſei, Männer 
zu erziehen, die bereit ſeien, Gut und Blut zu opfern, 
um die Errungenfchaft unſerer Däter zu bewahren, 
Dieſe Geſinnung zu pflegen, finden allmonatlich Der- 
ſammlungen alter Burſchenſchafter ſtatt, deren Leilung 
ſich ein ſtändiges Comité unterzieht. Den Dank für 
dieſe Mühe fattete Herr cand. hist. Blumhoff im Namen 
aller Anweſenden ab. Daß aber auch in der Ferne 
btefer Feier gedacht wurde, das bewies die große An⸗ 
zahl von Telegrammen, die im Laufe des Abends ver- 
lefen wurden. An den ofſiciellen Theil der Feier schloß 
ſich die von Kerrn Aſſeſſor Raſchke geleitete „Fidelität“ 
an. Am 1 810 70 Tage erfolgte eine Dampferfahrt auf 
See, deren Ziel Plehnendorf war. Nach fröhlich ver⸗ 
lebten Stunden kehrten die Feſttheilnehmer Abends 
nach Danzig zurück. f 

= L Jagd- und Neiter-Verein.] Mittwoch, 
den 2. Oktbr.: Sammelort zur Jagd Nachmittags 1½ Uhr 
auf dem großen Exercierplatz an der Brauerei. 

* [Für die Heizung der Perſonenwagen] auf den 
Staatsbahnen find jetzt die deſtehenden Vorſchriften 
wieder in Erinnerung gebracht worden. Danach ſind 
in der Zeit vom 1. Oktober bis Ende November und 
vom 1. Mär; bis Ende April die Perſonenwagen der 
Tages- und Nachtzüge zu heizen, ſobald die äußere 
Temperatur unter 5 Grad Wärme (Reaumur) ſinkt, 
vom 1. Dezember bis Ende Februar iſt die Keizung 
ohne Rückſicht auf die Temperatur ununterbrochen durch⸗ 


| zuführen. Iſt mit dem Keizen einmal begonnen, ſo 


wird bamit erſt dann wieder aufgehört, wenn während 
dreier auf einander folgender Tage die Temperatur des 
Nachts nimt unter 5 Grab Wärme geſunken iſt. Die 


Heizung auf den Anfangsftationen muß fo frühzeitig 


begonnen werden, daß ſchon bei abgang des Zuges 
dieſe Temperatur nahezu erreicht ift, 

* [Cdmargericht.] Bei der heute fortgeſetzten Ver⸗ 
handlung in dem Meineidprozeß gegen Specht und 


Genoſſen bekundete der Lehrer v. Schimerowski, g 15 
welcher geſtern nicht anweſend und inzwiſchen tele⸗ 
graphiſch geladen worden war, daß er in ſeiner Stube 


den Wortwechſel zwiſchen Koppe und Specht angehört 
abe und daß in der That Koppe von 


pecht beleidigt worden ſei. Er habe das Schulhaus 


verlaſſen, als Specht ſich wieder 


erſt dann ' 
Die Ausfage des Lehrers v. Schime⸗ 


entfernt hatte. 


Zeugen unterſtützt, welche denſelben während des Wori⸗ 
wechſels an dem Fenfter feiner im Schulhauſe befind- 


rowski ſpäter wie ſonſt durch das Dorf gegangen feis. 
Die Geſchworenen bejahten in Bezug auf alle drei An- 
geklagten die Schuldfragen und nahmen an, daß bei 
Specht jede Verleitung zum Meineid eine ſelbſtändige 
ſtrafbare Handlung geweſen ſei. Specht wurde hierauf: 
zu 4 Jahren und Frau Giebert und Krieminski wurden 
zu je zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

* [Seebad Weſterplatte.] Ueber die Frequenz des 


deſſelben folgende Mittheilung: Die beiden kalten Bäder 


wurden frequentirt: 1882 von 81 399 Perſonen, 1883 


von 80 119, 1884 von 85 770, 1885 von 90 572, 1888 
von 118 734, 1887 von 115784, 1888 von 85 606 und 
1889 von 97259 Perſonen. Die Anzahl der warmen 
Bäder betrug 1888: 6681, 1889: 6495. Hier iſt die 
eringere Frequenz lediglich bei den kohlenſäurehaltigen 
Bädern eingetreten, die von 2635 im Jahre 1888 auf 
1834 herabgingen, wogegen die Anzahl der Soolbäder 
um 159 und der einfachen Warmbäder um 455 wuchs. 
* IzZu der Tödtung des Arbeiters Galitzki] werden 
wir heute von mehreren Augenzeugen zu bemerken er⸗ 
ſucht, daß G., nachdem er Gonnabend Abends zwiſchen 
9 und 10 Uhr auf Schüſſelbamm in Folge des tödtlichen 
Meſſerſtiches zuſammengebrochen war, dort faſt eine 
Stunde hilflos habe liegen müſſen, bis genügende Hilfe 
zur Stelle war, um feinen Transport nach dem Lazareih 
zu bewirken. Wir kommen dem Wunſche nach, können 
uns aber der Anſicht eines dieſer Augenzeugen, daß 
durch frühzeitigere Hilfe das Leben des G. a reiten 
geweſen wäre, nad alleh an ſich tödtlichen Charakter 
der Wunde nicht anſchließen. 5 
notre Bericht vom 1. Oktober.] Verhaftet: 
1 Kausdiener wegen Sachbeſchädigung, 1 Gaitler 
wegen Diebſtahls, 2 Obdachloſe, 1 Bettler, 7 Dirnen. 
* * Aus dem Danziger Werder, 30. Geptbr. Auf 
dem früher Kl. chen Grundſtüche in Gr. Zünderfeld, 
das gegenwärtig von einem Pächter bewirthſchaftet 


wird, brannte geſtern in der elfien een 15 


der rechten Hand weggeriſſen 
— Die 1 

-Lehrerconferenz findet am 15. Oktober c. in 
Er. Sünder an Zwei Referate und eine prahtiihe 
Cection ſtehen ouf der Tagesordnung. — Die Zucker 
fabrih Gr. Zünder beginnt morgen ihre diesjährige 


30. Septbr. 35 4 ch 

at von der Firma J. fl. Stahl in Nürn- 
5 Meni Feuerleiler, welche im Frei⸗ 
ſtand 14 Meter hoch iſt, auf Probe erhalten. Es wird 
dieſes Geräth bei einer Kauptübung am 13. Oktober 
ſowohl den ſtädliſchen un 1 in pen der 

ärt raden vorgeführt und dann vo 

wärtigen Kamera 9 einen beser 
Leiter weicht weſentlich von den in der Provinz, in 


. Marienburg, 


den Städten Thorn, Graudenz, Elbing und Danzig be⸗ 
N findlichen ben Leitern ab und iſt der Einfach⸗ 


heit und des mäßigen Preiſes wegen für kleinere 


Städte beſſer geeignet. 
K. ies 30. Sept. Soeben — Mittags 2 Uhr 
( verkünden bie Kirchenglocken das Kinſcheiden unſeres 
3 evangeliſchen Pfarrers Hrn. Schuagaſe. 
Veränderlich, wolkig, vielfach heiter. Nebel an 
ö Wärmelage; 
pe mäßiger Wind. Strichweiſe Nacht⸗ 
Oſte. 


M. Schwe, 30. September, Aus einer Concurs⸗- 
maſſe fe 11 Aetien der hieſigen Zuckerfabrik 
zu je 400 


brachte 21 Mb, die 2. 24, die 3. 52, die 4. GL, die 


h. öffentlich verſteigert worden. Die 1. Kelie 


3 


5. 61, die 6. 68, die 7. 86, die 8. 90, die 9. 99, die B 30. Se ai Getreibemarkt, Weizen per Danıt kiober, ü ifte, 
10. 100 und die 11. 101 Mk. Die erfte erſtand Herr | Nopbr. 19,35 ver Din —Reggen ver Novbr. | Getreibebörle, (S. de am Wetter: Trübe. ’ Er 1 6 
Knopf. eh bie 30 55 10 Er. Grei 5 aus Danzig. . mer Marr! 16.20. — nei oubr. 19,25, per u dug er Se un fogeläh - 
e ee SE n gewiß eigenartiger a „ Giromab: Ponte e znigsberg, 1 
und ſeltener Fall von Blufvergiftuag iſt 39 Agen ao ankfurt a, 20 281% e ee N On ans 12 1 12881 12204 bellbunt amme, Danzig. — Görgens, Thorn, 20,20 T. Weiten, 
Tagen in dem Dorfe Przudatken (dieffeitigen Kreiſes) | Galigier 5514 Reanpter 91.90 ungar. W 12/0 15855 125/6% und 264% 170 MM, 127 172. Staliener, Danzig, olstransporte. 
vorgekommen. Das Haus eines dortigen Käthners 85.30, 6 5 5 a m 180 e e Genen dit 235,50, | 129/05 175 1 9 8 131% 178 M, roth 117% St bi 6% 110 ieee Mauerlatten, Sleeper, 
wird feit einiger von Ratten arg heimgeſucht, und ee Bank 182,00, Laurahütte 159,00, Türkiſche Geruch 188 . ommer- 117 fle 157 MN, 120% 180 KA, Schwellen Lich Schmel lien, Rukland-Gilberfarb, Hoher, 
eines Nachts wurde die Frau des Käthners, während n 50 75, a Felt. 122% 163 AL, 125% 170 AA, für Au zum Zranfil Pawiorden Dornb 8 
li 1 di 15 7 Wien, 30, e hr. (Schluß-Courſe,) Oeſterr. rs bunt 128% und 1294 132 AN, autbunt 128% 135 AL, 2 Sleeper, Gdulib- 
fie Imlief, von einem Biel: e een e er. Ir ne aueh v0. —, do. Gilberrente. B4,70, 8% | beilbunt 127% 80 Hellbunt alt 121.54 190 al, po 3 Sraften hiefern Runöhol Fannen:Gleeper, 
in den rechten Arm gebiſſen. Anfangs maß die Frau Bolbrente 110605 5 ag Goldr. 100,18, 5% Papier. bunt ala ſig 128/07 f. 5 . für rilſchen um il, hoch: Mires u. Beiers, Olkewitz, Pawlowski, Aigen, 8 Den 
der Dadurch entftanbenen Zäunbe keinerlei Bedeutung | rente 88.18, f ̃ 125% 130 AR, Onicka MW 115 il, | Ren aR dene Kuh Jetons Sings Bat: 
bei, bald jedoch ſchwoll der ganze Arm bedenklich an | Cänderbank 296,20, Grebitact, 307,80, Unionbank 238,50, | 123% 126 U per Tonne. Zerntine: SOktbr, him, de EG re \ 


ung am Bien Saue , | U, Shenhean.n Bönm Ar m Rig. | HoobeDeibe. kraut, 8e ber, Apel: Mat- fn Thorner Weichfel-Rapport. 
Welden mußte, Dieſer ftelte Blutvergiftung ſeſt. Glück. er —, Eibeihatbahn 222,50, | 11 .i, bei, ‚Reaufirungepzeis um freien Verkehr Thorn, 30. Senior, Da Atte ‚olus 1,16 Meter. 
licherweiſe gelang es ihm, noch die Gefahr für das 8 Uher, ER 0 0 232,00, Gallier 192,20, £ 176 AR, tranfit 124 Gi Gekündigt 250 Tonnen. 


Leben der Frau abzuwenden. 192.20, Barbubißier —. Alp, Mont: Act. 94,0, Tabah- 
Vermiſchte Nachrichten. SE, 15920, Am ee 1190 bare Pech Has Kon. & ee län. m bez ken va Dee nad nach Nies ſawa⸗ Jankowski, 1 Kahn. — 
„ [Opfer der Gahara- Erferſäung ]! die Er- 2 Silber eonpötze 100. ten 5642 %. 15 auen 1 59 i ana e 2270 
J7C%%%%%%%%%%%%%%CCCC%V%%V CI ben | müde Mh ano, Zr 
1 0 1 15 \ 105 l Sahara 1887 ‚Rassen Ioce tell, auf Ze Zermine teter, Dater. 18 Lubre. niich 99 . kranſtt 97 ll Gekündiet find 800 2300 Nu ier 99 nie ed ahnen. Schult, 
Expedition von feinen beiden Führern ermoxbet Mai rot . isst loco 36, per Hebt 38, ver G60 rule bei ftaghem . 19 05 Bao und Ehe en Rund- 
worden. Douls war von Tanger aufgebrochen und ue en 200, Gent, Betroleummarkt. Goch bericht.) 030 und 10011 97 K van a 8 ., No alt 96 hiefern, 554 Se "A ” eichene Ciienbahnicwellen, 


hatte auf dem Wege von Timbuktu die Dafe Taſilet | Raffininies, e weiß loco 7 
bereits paſſirt, als er W den Daſen Aluef is Nan Deibts an Br., per dana Mär ! irn br. — Heil 100 l 90 . ok 92.40 0 97 Fat, weiß 11976 In 5 nen able bn Mobrieyewskl, Nieszawa, Kurze 
e 45 Dplen Ines b 4 0 ad de Bun Aan werpen, 30. Sept. Getreidemarkt en feſſ 10 a 1 ae blen ‚m 7 Ertunſſt abfall a brach, 75.000 Aar aſchine . i f 1 
ünchen, 29. September. Der Laden des Juweliers 7 55 . onne, 2 in e Ka 1 85 enewshi, essama, 
Schaller am Petersbergl, wo bereits vor vier Jahren Ae mihi, ae Unperänber ‚eo ictorig- 125 AR ver Tonne beiahlt — Wich um a aud K u Faſchin ; 1 


ombarden 121,20, N Roggen inländischer 110 tranfit Ae N De Von K öniosberg nad 19 ann e 1 Glterbampfer, 


eingebrochen worden iſt, wurde heute Nacht ausgeraubt. wein een 5 1 8 8 n 2300, Der N 5 1750 le e 100 Traut per To. Bierde- gar. Wel Gandau, 1 Kahn, Deren, Plock, Danzig, 91568 
Die Diebe, welche von einem angrenzenden Lagerraum ov. Febr. per Januar-Kpril 23 Ben Rübfen ſehr flau un nd, Breile Hark weichend, ruff. zum gr. Weizen Hahn, do., do., do, 77 000 Ker. Welen⸗ 


aus ein Loch in die Scheidewand gebrochen hatten, ruhig. Ben a 4,00, per Ber She 5 1450. Tranſtt Gommer- 225, 237 AA, ſtaubig 225 AU per To. 18880 gar. N 


entführten Edelſteine im Ge „ zubig, übr. 58,25, ktbr. 54,10, per N Handel 9 
a hrien 1 bi we ſammtwerih von 9500 Mh.] Fehr. 7 9 Januar. Free 55 — Nübel 1181 zaun ul 1 Tranſtt ſchümmelich 228, 230 l per 0 1 wee Kahn, Wieniawski, Plock, Danzig, 
Der Jan. Bl „8125 puh pen Seeler, Ten bei. — Keinfaat ruft, fein 185-190 AAN Der Sonne Felebrih Ulm, 1 Kahn, Goldmann, Plock, Danzig, 


* 5 80 wird im April 1890 eine allgemeine | per Jan. April 68,00 Spiritus ruhig, per Geptbr. | 
Ausftellung der ſchönen Rünfte ſtattſinden. Die „Gaceta | 38.25, ner Oktober 38,50, per Nopbr. Vezemder 39.00, bet. Medbriß ruf ham a 122. 188, 5 A er ang enen deen Mistbenberg, Bloch, Danıig, 


de Madrid“ veröffentlicht eine darauf abzielende Der- | ver Januar. April 80,50. — er: Regneriſch. Tonne geh. — Wellenkleie zum Geeerport mittel 3, 9217 en i 
a 5 gr. Weizen, 10. 985 Hax. R 

Au ; 91.00 3%, Nente 2 % Mn Anleihe 1 Rente ER Sieber. a d. 510 ee an een ter 441 lo, 1 Kahn, Wolffſohn, Pioch, Danzig, 95405 

a Schiffs⸗Nachrichten. Be n 2 en 15 K Nu fen 189 24.90. Ioco 30% MM Br., Ontbr. Mai 32 al Gb. ae 1 Kahn, Bresmann, 78 500 Kar. UA, 
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ee Sriedrich-Wilhelm-Schühenhaus, | m Ki ei 1 n. Grandbefiber: 
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3185 6 E. Bodenburg. meines „„Aötel du Nord“ mit dem Hg: das Oscar Unrau gaſſe. 
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